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Liebe Besucherin, lieber Besucher!

Ein Mensch, den Sie lieben und um den Sie sich sorgen, liegt derzeit auf
unserer medizinischen oder operativen Intensivstation.

Die Sorge um sein Wohlergehen erfiillt Ihre Gedanken, wirft Fragen auf und
sorgt flir Unsicherheit.

Dieser Informationsflyer méchte Ihnen helfen, diese schwierige Situation zu
erleichtern. In diesen schweren Stunden begleiten wir Sie auch gern in
personlichen Gesprdachen.
Bitte sprechen Sie uns an!

lhr Team

Medizinische und Operative Intensivstationen
Marienkrankenhaus Hamburg

Warum ist Ihre Angehorigel auf der Intensivstation?

Eine schwere Erkrankung - wie die lhres Angehdrigen - erfordert eine
intensive Betreuung. Diese Intensivbetreuung kann nur auf der
Intensivstation durch speziell geschultes Personal und eine aulRerordentliche
apparative Ausstattung gewdhrleistet werden.

In jeder Minute werden alle lebenswichtigen Kérperfunktionen von Herz,
Lunge und Nieren Uberwacht und sichergestellt, dass selbst kleinste
Veranderungen des Gesundheitszustandes sofort erkannt und behandelt
werden kdnnen.

! Alle personenbezogene Angaben in diesem Flyer sind als geschlechterneutral anzusehen



Was sind das fiir Schlauche?

In Folge der schweren Erkrankung lhres Angehérigen oder der notwendigen
Therapie kann sich sein Aussehen verandert haben. Teilweise ist es notig,
da Patienten nicht selbststandig atmen kénnen, dass ein Beatmungsgerat
diese Aufgabe ibernimmt und ,kinstlich" fir Ihren Angehdrigen atmet.

Dies wird durch einen Schlauch, der durch den Mund in die Luftréhre fihrt,
ermoglicht. Dadurch werden die Stimmbander blockiert, so dass Ihr
Angehdriger in dieser Zeit nicht sprechen kann.

Eine Verstandigung durch Mimik und Gestik — beispielsweise ein Zunicken
oder Kopfschitteln — ist in dieser Zeit jedoch denkbar und nach der
Entfernung des Schlauchs wird lhr Angehériger auch wieder sprechen
kdnnen.

Auch die Nahrung kann Uber einen Schlauch, der iber die Nase in den
Magen gelegt wird, von lhrem Angehdrigen aufgenommen werden.

In einigen Fallen ist zur Blutentgiftung — dies Gbernimmt im gesunden
Zustand die Niere - eine Blutwdsche erforderlich oder die Gabe von
hochwirksamen Medikamenten. Dies erfolgt Gber den BlutgefdalRzugang am
Hals oder Arm lhres Angehdrigen.



Sie konnen mithelfen!

Als Bezugsperson kdnnen Sie durch lhre Zuwendung helfen, die schwierige
Situation lhres Angehodrigen in der Zeit auf der Intensivstation zu
erleichtern.

Scheuen Sie sich, nicht lhren Angehdérigen anzusprechen oder zu berihren.
Vielleicht erzahlen Sie Gber das aktuelle Geschehen in der Familie und im
Freundeskreis oder lesen ein paar Seiten aus einem Buch oder der Zeitung
vor. Vertraute Stimmen, Dinge und Sachverhalte helfen lhrem
Angehorigen.

Was muss ich bei einem Besuch beachten?

Um die Privatsphdre aller Patienten zu schitzen und einen mdglichst
ungestorten Behandlungsaufenthalt zu gewdhrleisten, bitten wir Sie, Ihre
Angehdrigen nicht mit mehr als zwei Personen gleichzeitig zu besuchen. Es
ist moglich, dass Sie gebeten werden, kurzfristig das Patientenzimmer zu
verlassen, sobald pflegerisches oder drztliches Handeln notwendig wird.

Beim Betreten oder Verlassen der Intensivstation ist es notwendig, sich die
Hande zu desinfizieren. Das Pflegepersonal reicht Thnen bei Notwendigkeit
auch einen Kittel. Persdnliche Gegenstande wie Fotos und Bicher dirfen
Sie gern mitbringen. Schnitt- oder Topfblumen sind leider nicht erlaubt.

Informationen zum Patienten

Bei Fragen zum medizinischen Verlauf Ihres Angehdrigen wenden Sie sich
an unsere Stationsdrzte taglich in der Zeit von 15:00 bis 20:00 Uhr.

Helfen Sie den Arzten und sprechen Sie sich ab, welche Bezugsperson
personliche und telefonische Auskinfte erteilt bekommt, diese sammelt
und dann ggf. weitergeben kann. Vertrauen Sie unserer medizinischen
Kompetenz.
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Gibt es feste Besuchszeiten?

Grundsatzlich kénnen Sie als Angehdriger jederzeit zu Besuch kommen.
Die Erfahrungen haben allerdings gezeigt, dass ohne Ricksprache mitunter
sehr lange Wartezeiten durch anstehende Untersuchungen und Eingriffe
entstehen kdnnen.

In der Zeit von 15:00 bis 20:00 Uhr finden erfahrungsgemal weniger
Untersuchungen statt und es sind genidgend Arzte anwesend, um lhre
Fragen zu beantworten.

Wenn Sie den Wunsch haben, lhren Angehdérigen gemeinsam mit lhren
Kindern zu besuchen, halten Sie bitte zuvor Ricksprache mit dem Arzt oder
der betreuenden Pflegekraft.

Angehoérigenzimmer

Hier haben Angehdérige oder Besucher die Méglichkeit, kalte und warme
Getranke zu sich zu nehmen oder einfach eine kleine Erholungspause zu
machen. Zusatzlich bietet sich fir Angehérige die Mdéglichkeit, hier zu
Ubernachten. Sanitdre Anlagen sind ebenfalls vorhanden.

Bitte sprechen Sie uns an.



Was erwartet Sie auf der Intensivstation?

Vieles auf der Intensivstation wird lhnen fremd und bedngstigend
vorkommen und Sie begegnen Ihrem Angehérigen erstmals in einer fir Sie
neuen Situation.

Méglicherweise kann lhr Angehdriger noch nicht auf lhren Besuch
reagieren und ist umgeben von Schlduchen und Gerdten, die der
Uberwachung von lebenswichtigen Kérperfunktionen dienen.

Dieser Anblick mag fiir Sie nur schwer ertraglich sein. Jedoch befindet sich
der Patient zu diesem Zeitpunkt in einem kinstlichen Schlaf und erhalt
genigend Schmerzmittel, so dass er diese Situation gut durchleben kann.

Zur optimalen Uberwachung sind einige Gerdte mit akustischen und
optischen Alarmfunktionen versehen. Wenn ein Alarm ertdnt, dient er in
den meisten Fallen als Hinweis fir das betreuende Personal, dass sich
etwas verdndert hat. Nur in seltenen Fallen besteht eine wirkliche Gefahr
far lhren Angehdorigen.

Seelsorge

Bitte achten Sie auch auf Ihr eignes Wohlergehen und schaffen Sie sich
sowohl rdaumliche als auch emotionale Auszeiten.

Viele von lhnen wiinschen sich selbst und dem Angehdrigen gerade in
schweren Stunden Beistand. Wenden Sie sich an die zustandige
Pflegekraft, die gerne, unabhdngig von der Konfession, unser
Seelsorgeteam verstandigen wird.



Cafeteria
Wenn Wartezeiten entstehen sollten, stehen fiir Sie als Besucher Kaffee
und Kaltgetranke im Wartebereich kostenfrei zur Verfigung.

Die Cafeteria des Marienkrankenhauses ist fiir Sie wochentags in der Zeit
von 7:00 bis 17:30 Uhr und am Wochenende von 8.30 bis 17.30 Uhr
gedffnet und bietet lhnen ein abwechslungsreiches Speisenangebot.

Kontakt

Medizinische Intensivstation

Chefarzt: Herr Prof. Dr. U. Schafer
Oberarzt Herr Dr. Saur

Bereichsleitung: Frau Trendowicz
Pflegefachleitung: Frau Streicher

Telefon 040 25 46-21 21

E-Mail: its.innere@marienkrankenhaus.org

SIE FINDEN UNS IN HAUS 1, BEREICH 1, 2. OG
Operative Intensivstation

Chefarzt: Herr Prof. Dr. N. Rolf

Oberarzte Herr Dr. Lohalm, Herr Dr. Schmidt
Bereichsleitung: Frau Trendowicz
Pflegefachleitung: Frau Burmeister

Telefon 040 25 46-11 15
E-Mail:stopinti@marienkrankenhaus.org



Anfahrt

Kath. Marienkrankenhaus gGmbH
Alfredstralle 9, 22087 Hamburg
Telefon 040 25 46-0

www.marienkrankenhaus.org

ANFAHRT MIT OFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN
U-Bahn: Linien U1 und U3 bis Libecker Stralle

S-Bahn: Linien $S1/511 bis Landwehr

Bus: Metrobus 25 Haltestelle Landwehr

o L)
G o« 2
E L - “ﬂé‘t@ . Haus 1
w Q‘ . Haus 2
. Eingdnge

Auflage: 250 | Freigabe: BL Intensivmedizin | 12/2019



	Flyer Intensivstation Angehörigen-Information
	Flyer Intensivstation Angehörigen-Information innen

